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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Fachliche Bezüge zum Leitbild der Schule 

Das Erftgymnasium in Bergheim ist ein städtisches Gymnasium im Rhein-Erft-Kreis und 
beschult neben Schülerinnen und Schülern der Stadt Bergheim auch solche aus den 
umliegenden Gemeinden. Die evangelischen und katholischen Schülerinnen und 
Schüler werden in konfessionellen Lerngruppen unterrichtet. Schülerinnen und Schüler, 
die nicht am Religionsunterricht teilnehmen, besuchen das Fach Praktische 
Philosophie. 
Alle Schülerinnen und Schüler, die in der Klasse 5 neu an unsere Schule kommen, 
werden gemeinsam mit ihrer Familie zu Beginn des ersten Schultages eingeladen, 
gemeinsam einen Gottesdienst zu feiern.  
Am letzten Schultag vor den Weihnachtsferien findet für alle Schülerinnen und Schüler 
der Schule ein ökumenischer Gottesdienst statt, zu dem auch die Schülerinnen und 
Schüler anderer Religionen eingeladen sind.  
Wöchentlich wird im abwechselnden Turnus ein ökumenischer Gottesdienst mit den 
Schülern und Schülerinnen der Stufen 5 bis 10 gefeiert. Der Gottesdienst wird von 
unserer evangelischen Schulpfarrerin und einem katholischen Fachlehrer in 
Kooperation mit der Fachschaft Musik durchgeführt und im Unterricht und von den 
Religionslehrer:innen gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern geplant und 
gestaltet.  
Fester Bestandteil der Abiturfeier ist der vor der Zeugnisvergabe stattfindende 
ökumenische Gottesdienst für und mit den Abiturientinnen und Abiturienten und ihren 
Familien.  
 
Über den in den schulinternen Lehrplänen für den Religionsunterricht der 
Sekundarstufe I ausgewiesenen Kompetenzerwerb hinaus ist die Unterrichtsarbeit im 
Fach Evangelische Religionslehre dem Schulprogramm des Erftgymnasiums 
verpflichtet. Die Kolleginnen und Kollegen der Fächer Evangelische und Katholische 
Religionslehre arbeiten in einer ökumenisch konzipierten Fachschaft lehr- und 
schulprogrammorientiert zusammen.  
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Für den Religionsunterricht steht u.a. ein Fachraum zur Verfügung. Darüber hinaus 
verfügt die Schule über Medien- und Computerräume, die für den Fachunterricht auch 
zur fachbasierten Umsetzung des Medienkompetenzrahmens genutzt werden können. 
Das Fach Evangelische Religionslehre unterstützt die schulinternen Methoden-, StuBo-, 
Europas und Medienkonzepte u.a. durch die Schulung überfachlicher und 
fachspezifischer Methoden sowie von Medienkompetenz im Zusammenhang mit den 
festgelegten konkretisierten Unterrichtsvorhaben (Anfertigung von Referaten, 
Protokollen, Recherchen, Präsentationen sowie Analyse bzw. Interpretation von Texten, 
Bildern, Filmen etc.). Dabei legt die Fachschaft Evangelische Religionslehre den 
Schwerpunkt nicht nur auf eine Bedienkompetenz, sondern hat besonders 
anthropologische und ethische Implikationen des digitalen Wandels im Blick.  
Aufgrund der abnehmenden religiösen Sozialisation und einer zunehmenden 
Heterogenität der Schülerinnen und Schüler nimmt der evangelische Religionsunterricht 
an unserer Schule die konkreten Lebensweltbezüge der Schülerinnen und Schüler in 
den Blick und integriert diese durchgängig in den (Fach-)Unterricht, um zur Erweiterung 
der Sach-, Methoden-, Urteils- und Handlungskompetenz beizutragen. Dazu gehört 
auch die gezielte Förderung im Sinne des sprachsensiblen Fachunterrichts.  
 
 

2 Entscheidungen zum Unterricht 
2.1  Unterrichtsvorhaben 
In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle 
Lehrerinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der 
Unterrichtsvorhaben dargestellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen 
Jahrgangsstufen allen am Bildungsprozess Beteiligten einen schnellen Überblick über 
Themen bzw. Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer 
Schwerpunkte in den Inhalten und in der Kompetenzentwicklung zu verschaffen. 
Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wissen und welche Fähigkeiten in den 
jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und welche Aspekte 
deshalb im Unterricht hervorgehoben thematisiert werden sollten. Unter den Hinweisen 
des Übersichtsrasters werden u.a. Möglichkeiten im Hinblick auf inhaltliche 
Fokussierungen und interne Verknüpfungen ausgewiesen.  
Die Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan weisen jeweils die übergeordneten 
Kompetenzerwartungen aus.  
Thema, Inhaltsfelder, inhaltliche Schwerpunkte und Kompetenzerwartungen der 
Unterrichtsvorhaben hat unsere Fachkonferenz verbindlich vereinbart. Referendarinnen 
und Referendaren sowie Kolleginnen und Kollegen dienen diese Vereinbarungen zur 
standardbezogenen Orientierung dieser Schule, aber auch zur Verdeutlichung von 
unterrichtsbezogenen fachgruppeninternen Absprachen zu didaktisch-methodischen 
Zugängen, fachübergreifenden Perspektiven, Lernmitteln und -orten sowie 
vorgesehenen Leistungsüberprüfungen.  
Der Fachkonferenzbeschluss ist bindend für alle Mitglieder der Fachkonferenz, 
gewährleistet so vergleichbare Standards und schafft eine Absicherung bei 
Lerngruppenübertritten, Lerngruppenzusammenlegungen und Lehrkraft-wechseln. 
Darüber hinaus stellt die Dokumentation der verbindlichen Vereinbarungen Transparenz 
für Schülerinnen und Schüler und deren Eltern her. 
Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach 
Bedarf über- oder unterschritten werden kann. Der schulinterne Lehrplan ist so 
gestaltet, dass er zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen von 
Schülerinnen und Schülern, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer 
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besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten o.Ä.) belässt. Abweichungen über 
die notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des pädagogischen 
Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch 
hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle 
Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 
 

Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 
 

Jahrgang 5 
Didaktische Leitgedanken: Orientierung gewinnen vom Ich über das Wir zur 
Welt 
Unterrichtsvorhaben I: Wer bin ich? Warum lebe ich? Und wie geht das mit Anderen  
Nachdenken über Grund und Sinn des Lebens + Schulprogramm „Anders streiten lernen“  
 
Übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

- identifizieren und beschreiben religiöse Phänomene und Handlungen anhand von 

grundlegenden Merkmalen,  

- beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöser Sprach-, Symbol- und 

Ausdrucksformen und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu 
Lebensgeschichten anderer Menschen, (SK5) 

- identifizieren und erschließen unterschiedliche grundlegende Formen religiöser Sprache (z. B. 

biblische Erzählung, Gebet, Lied), (MK4) 

- beschreiben bei eigenen Urteilen die zugrunde gelegten Maßstäbe, (UK2) 

- beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeugungen 
und stellen diese in Beziehung zu ihrem Erleben 

- gestalten einfache religiöse Handlungen der christlichen Tradition (u.a. Gebet und Lied) mit oder 
lehnen eine Teilnahme begründet ab. (HK4) 

 

Inhaltsfelder: 
 
IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 
IF5: Zugänge zur Bibel  

IF 3: Jesus, der Christus 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 
IF 1.1: Leben in Gemeinschaft 
IF 5.1: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung  

IF 3.1: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt 

 
Überfachliche Bezüge: Europa-/StuBo-Curriculum 

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 
 

Unterrichtsvorhaben II: Was glaube ich? Was glauben andere? 
 
Übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzsicherung: 
Über geordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

- beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiösen Fragens sein 
können, (SK2) 

- entfalten ihre Fragen nach Grund, Simm und Ziel der Welt sowie der eigenen Existenz und 
formulieren mögliche Antworten (SK4) 
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- beschreiben eigene religiöse bzw. nicht-religiöse Erfahrungen, Vorstellungen und 
Überzeugungen und stellen dies 

- vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und 
bewerten Antworten (UK1) 

 
Inhaltsfelder: 
IF 6: Religion und Weltanschauungen im Dialog 
IF 7: Religion in Alltag und Kultur 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 6.1: Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen, sowie islamischen 
Glaubens 
IF 7.1: Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf 

 

Überfachliche Bezüge: Europa-/StuBo-Curriculum 

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 

 

Unterrichtsvorhaben III: Krippe, Weihnachtsmann und Osterhase? – Warum und wie Menschen 
Weihnachten und Ostern feiern 
 
Übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzsicherung: 
Über geordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

- identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen, (SK3) 
- untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige 

Leben und stellen ihre Relevanz dar, (SK6) 
- erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende Bedeutung religiöser 

Lebensweisen, 
- recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen und Daten zu religiös 

relevanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter, (MK6) 
- geben Inhalte religiös relevanter Medien mündlich und schriftlich wieder, (MK5) 
- kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer religiöser und nicht-

religiöser Überzeugungen respektvoll und entwickeln Möglichkeiten und Voraussetzungen für 
ein respektvolles und tolerantes Miteinander, 

- entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung 
gegenwärtiger Lebensfragen (HK5) 
 

Inhaltsfelder: 
IF 3: Jesus, der Christus 
IF 5: Zugänge zur Bibel 
IF 7: Religion in Alltag und Kultur 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 3.1: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt 
IF 5.1: Die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung 
IF 7.1: Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf  
 

Überfachliche Bezüge: Europa-/StuBo-Curriculum 

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden 

 

Unterrichtsvorhaben IV: Sind Juden, Christen und Muslime eigentlich Verwandte? 
Knotenpunkt: Abraham 
 
Übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzsicherung 
Über geordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

- identifizieren und beschreiben religiöse Phänomene und Handlungen anhand von 
grundlegenden Merkmalen,  

- identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen, (SK3)  
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- erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende Bedeutung religiös begründeter 
Lebensweisen, (SK) 

- erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Sachverzeichnisse, 
historische Tabellen, Karten) und ordnen sie ein, (MK2)  

- erschließen angeleitet künstlerische Darstellungen mit religiösen Inhalten, (MK3)  
- vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und 

bewerten Antworten (UK1)  
- nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und 

anderen religiösen Konstellationen ein (HK2)  
- kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer religiöser und nicht-

religiöser Überzeugungen respektvoll und entwickeln Möglichkeiten und Voraussetzungen für 
ein respektvolles und tolerantes Miteinander, 

Inhaltsfelder: 
IF 2: Die Frage nach Gott 
IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 2.1: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott 
IF 6.1: Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen und islamischen Glaubens 
 

Überfachliche Bezüge: Europa-/StuBo-Curriculum 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

 

Unterrichtsvorhaben V: „Manchmal frage ich mich, ob es Gott wirklich gibt.“ – Nachdenken 
über- und Erfahrungen mit Gott austauschen  

Übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzsicherung 
Über geordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

- beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiösen Fragens sein 
können, (SK2)  

- beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und 
Ausdrucksformen und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu 
Lebensgeschichten anderer Menschen, (SK5)  

- untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige 
Leben und stellen ihre Bedeutung dar, (SK6)  

- finden zielgerichtet Texte in der Bibel, (MK1) 

- identifizieren und erschließen unterschiedliche grundlegende Formen religiöser Sprache (u. a. 
biblische Erzählungen, Gebet, Lied), (MK4)  

- vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und 
bewerten Antworten  

- entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung 
gegenwärtiger Lebe 

- (HK5) 

Inhaltsfelder: 

IF 2: Die Frage nach Gott 
IF 5: Zugänge zur Bibel 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 2.1: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott 
IF 5.1: Die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung 
 

Überfachliche Bezüge: Europa-/StuBo-Curriculum 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 
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Jahrgang 6 
Didaktische Leitgedanken: Orientierung gewinnen in der eigenen und ich 
fremden Religionen 
 

Unterrichtsvorhaben I: Kirche - der größte Verein der Weltgeschichte - Wie kam es zu dieser 
Erfolgsstory?  

Übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

- Identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen, (SK3) 
- beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöser Sprach-, Symbol- und 

Ausdrucksformen und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu 
Lebensgeschichten anderer Menschen, (SK5) 

- untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige 
Leben und stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6)  

- finden zielgerichtet Texte in der Bibel (MK1) 

- erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Sachverzeichnisse, 
historische Tabellen, Karten) und ordnen sie ein, (MK2) 

- vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und 

bewerten diese, (UK1)  
- beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und 

Überzeugungen und stellen dies (HK1)  
- entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung 

gegenwärtiger Lebenswirklichkeit. (HK5)  

Inhaltsfelder: 
 
IF 2: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 
IF 3: Jesus, der Christus  

IF 4: Die Frage nach Gott  

 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 
IF 2.1: Gottesvorstellung und Glaube an Gott  

IF 3.1: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt 
IF 4.1: Kirche in konfessioneller Vielfalt 
 
Überfachliche Bezüge: Europa-/StuBo-Curriculum  

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 
 

 
Unterrichtsvorhaben II: Glauben und leben alle Christen gleich? Evangelisch sein – katholisch 
sein 
 
Übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzsicherung: 
Über geordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

- beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöser Sprach-, Symbol- und 

Ausdrucksformen und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu 
Lebensgeschichten anderer Menschen, (SK5) 
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- erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende Bedeutung religiös begründeter 
Lebensweisen, (SK)  

- geben Inhalte religiös relevanter Medien mündlich und schriftlich wieder, (MK5)  
- recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen und Daten zu religiös 

relevanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter, (MK6)  
- vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und 

bewerten diese, (UK1)  
- kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer religiöser und 

nichtreligiöser Überzeugung respektvoll und entwickeln Möglichkeiten und Voraussetzungen 
für ein respektvolles und tolerantes Miteinander, ( SK) 

- gestalten einfache religiöse Handlungen der christlichen Tradition (u. a. Gebet und Lied) mit 
oder lehnen eine Teilnahme begründet ab, (HK4)  

- planen, gestalten und präsentieren fachbezogene Medienprodukte adressatengerecht und 
nutzen Möglichkeiten digitalen Veröffentlichens und Teilens. (HK6)  

- bewerten ansatzweise individuelle und gesellschaftliche Handlungsweisen vor dem 
Hintergrund biblischer Maßstäbe (MK) 

 
Inhaltsfelder: 
IF 4: Kirche in Alltag und Kultur 
IF 7: Religion in Alltag und Kultur 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 4.1: Kirche in konfessioneller Vielfalt 
IF 7.1: Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf 

 

Überfachliche Bezüge: Europa-/StuBo-Curriculum 

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden 

 

 
Unterrichtsvorhaben III: Eine Erkundung des Judentums in der Gegenwart und als Religion 
Jesu 
 
Übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzsicherung: 
Über geordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

- identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen, (SK3) 
- untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige 

Leben und stellen ihre Relevanz dar, (SK6) 
- erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende Bedeutung religiöser 

Lebensweisen, (SK) 
- recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen und Daten zu religiös 

relevanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter, (MK6) 
- geben Inhalte religiös relevanter Medien mündlich und schriftlich wieder, (MK5) 
- kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer religiöser und nicht-

religiöser Überzeugungen respektvoll und entwickeln Möglichkeiten und Voraussetzungen für 
ein respektvolles und tolerantes Miteinander, 

- vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und 
bewerten diese, (UK1)  

- beschreiben bei eigenen Urteilen die zugrunde gelegten Maßstäbe, (UK2)  
- nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und 

anderen religiösen Kontexten (HK2)  
- planen, gestalten und präsentieren fachbezogene Medienprodukte adressatengerecht und 

nutzen Möglichkeiten digitalen Veröffentlichens und Teilens. (HK6)  

 
Inhaltsfelder: 
IF 3: Jesus, der Christus 
IF 5: Zugänge zur Bibel 
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IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 3.1: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt 
IF 5.1: Die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung  
IF 6.1: Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen, sowie islamischen 
Glaubens  
 

Überfachliche Bezüge: Europa-/StuBo-Curriculum 

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden 

 

 
Unterrichtsvorhaben IV: Der Traum von einer besseren Welt 
 
übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzsicherung 
Über geordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

- identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen (SK3)  
- beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiösen Fragens sein 

können, (SK2)  
- entfalten ihre Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt sowie der eigenen Existenz und 

formulieren mögliche Antworten, (SK4)  
- untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige 

Leben und stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6)  
- identifizieren und erschließen unterschiedliche grundlegende Formen religiöser Sprache (u. a. 

biblische Erzählung, Gebet, Lied), (MK4) 
- recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen und Daten zu religiös 

relevanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter, (MK6)  

- bewerten ansatzweise individuelle und gesellschaftliche Handlungsweisen vor dem 
Hintergrund biblischer Maßstäbe, (UK3)  

- entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung 
gegenwärtiger Lebenswirklichkeit, (HK5)  

- planen, gestalten und präsentieren fachbezogene Medienprodukte adressatengerecht und 
nutzen Möglichkeiten des digitalen Veröffentlichens und Teilens. (HK6)  

Inhaltsfelder: 
IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 
IF 2: Die Frage nach Gott 
IF 5: Zugänge zur Bibel 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 1.2: Verantwortung in der Welt als Gottes Schöpfung 
IF 2.1: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott 
IF 5.1: Die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung  
 

Überfachliche Bezüge: Europa-/StuBo-Curriculum 

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden 

 

 
Unterrichtsvorhaben V: Heilige Orte und heilige Zeiten in Religionen und ihre Bedeutung 
 
Übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzsicherung: 
Über geordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

- identifizieren und beschreiben religiöse Phänomene und Handlungen anhand von 
grundlegenden Merkmalen, (SK ) 
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- beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und 
Ausdrucksformen und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu 
Lebensgeschichten anderer Menschen, (SK5)  

- erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende Bedeutung religiöser 
Lebensweisen, (SK) 

- recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen und Daten zu religiös 
relevanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter, (MK6) 

- geben Inhalte religiös relevanter Medien mündlich und schriftlich wieder, (MK5) 

- vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und 
bewerten diese, (UK1)  

- nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und 
anderen religiösen Kontexten ein, (HK2)  

- kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer religiöser und nicht-
religiöser Überzeugungen respektvoll und entwickeln Möglichkeiten und Voraussetzungen für 
ein respektvolles und tolerantes Miteinander, 
 

Inhaltsfelder: 
IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 
IF 7: Religion in Alltag und Kultur 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 6.1: Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen 
Glaubens  
IF 7.1: Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf 
 

Überfachliche Bezüge: Europa-/StuBo-Curriculum  

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden 

 

 
Unterrichtsvorhaben VI: Da hört doch einer zu...! Sille, Meditation, Gebet – eine Begegnung mit 
ungeahnter Wirkung 
 
Übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzsicherung: 
Über geordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

- beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und 
Ausdrucksformen und setzen diese Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu 
Lebensgeschichten anderer Menschen, (SK5)  

- erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende Bedeutung religiös begründeter 
Lebensweisen, (SK) 

- nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und 
anderen religiösen Kontexten ein (HK2)  

- kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer religiöser und 
nichtreligiöser Überzeugun  

- respektvoll und entwickeln Möglichkeiten und Voraussetzungen für ein respektvolles und 
tolerantes Miteinander. (MK)  

- gestalten einfache religiöse Handlungen der christlichen Tradition (u. a. Gebet und Lied) mit 
oder lehnen eine Teilnahme begründet ab, (HK4)  

 
Inhaltsfelder: 
IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 
IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 
IF 7: Religion in Alltag und Kultur 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 4: Kirche in konfessioneller Vielfalt 
IF 6.1: Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen, sowie islamischen 
Glaubens  
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IF 7.1: Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf 
 

Überfachliche Bezüge: Europa-/StuBo-Curriculum  

Zeitbedarf: ca. 8 Stunden 

 

 
Summe Jahrgangsstufe 6: ca. 68 Unterrichtsstunden 
 

 
 

Jahrgangsstufe 7 

Didaktischer Leitgedanke: Auseinandersetzung mit dem eigenen Bild von der 
Welt 

Unterrichtsvorhaben I: Prophetischer Protest gegen Ungerechtigkeit 
Übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler  

▪ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen 
Zusammenhang ein, (SK9) 

▪ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, 
sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 

▪ beschreiben und erläutern religiöse Sprache in ihrer formalen und inhaltlichen Eigenart unter 
besonderer Berücksichtigung metaphorischer Rede, (MK9) 

▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Institutionen, 
(UK9) 

▪ prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwürde, weltweiter 
Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwickeln eine eigene Haltung dazu, 
(HK14) 

▪ gestalten komplexe religiöse Handlungen der christlichen Tradition mit und reflektieren die dabei 
gemachten Erfahrungen oder lehnen eine Teilnahme begründet ab. (HK12) 

 
Inhaltsfelder: 
IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 
IF 3: Jesus, der Christus 
IF 5: Zugänge zur Bibel 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 1.2: prophetischer Protest 
IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 
IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 
 
Überfachliche Bezüge:  Europa-/StuBo-Curriculum 
Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Unterrichtsvorhaben II: Ich engagiere mich! Diakonisches Handeln als Kirche für andere  

Übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler  

▪ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene Selbst- 
und Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus 
webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Institutionen, 
(UK9) 

▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und anderen 
religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt her, (HK9) 
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▪ prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwürde, weltweiter 
Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwickeln eine eigene Haltung dazu, 
(HK14) 

▪ nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter 
Berücksichtigung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15) 

 

 

Inhaltsfelder:  
IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 
IF 3: Jesus, der Christus 
IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 1.3: diakonisches Handeln 
IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 
IF 4.1: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel 
 
 

Überfachliche Bezüge:  Europa-/StuBo-Curriculum 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

 

Unterrichtsvorhaben III: Woran kann ich mich orientieren? Von Vorbildern und ihren „Followern“ 
Übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler  

▪ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene Selbst- 
und Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 

▪ erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen Existenz 
und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiösen bzw. nichtreligiösen Kontexten zu, 
(SK12), 

▪ erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen 
Überzeugungen in Beziehung, (SK14) 

▪ erkennen und analysieren Chancen und Herausforderungen von fachbezogenen, auch digitalen 
Medien für die Realitätswahrnehmung, (SK16) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus 
webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

▪ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt. (HK8) 
 

Inhaltsfelder: 
IF 2: Die Frage nach Gott 
IF 3: Jesus, der Christus 
IF 7: Religion in Alltag und Kultur 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung 
IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 
IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft 
IF 7.3: Fundamentalismus und Religion 
 

 

Überfachliche Bezüge:  Europa-/StuBo-Curriculum 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 
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Unterrichtsvorhaben IV: Ist Hoffnung realistisch? Jesu Rede vom Reich Gottes auf dem 
Prüfstand 

Übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

▪ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen 
Glaubens, (SK11) 

▪ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, 
sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Ausdrucks- 
und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequenzen, (SK15) 

▪ beschreiben und erläutern religiöse Sprache in ihrer formalen und inhaltlichen Eigenart unter 
besonderer Berücksichtigung metaphorischer Rede, (MK9) 

▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Institutionen, 
(UK9) 

▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und anderen 
religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt her, (HK9), 

▪ kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religiöser 
und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede sowie Grenzen, 
(HK10) 

▪ prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwürde, weltweiter 
Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwickeln eine eigene Haltung dazu. 
(HK14) 
 

Inhaltsfelder:  
IF 3: Jesus, der Christus 
IF 5: Zugänge zur Bibel 
IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes  
IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 
IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft 

 

Überfachliche Bezüge:  Europa-/StuBo-Curriculum 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

 

Unterrichtsvorhaben V: Den islamischen, christlichen, jüdischen, ... Alltag im Umfeld erkunden 
Übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler  

▪ unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirklichkeitskonzepten, 
(SK8) 

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Ausdrucks- 
und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequenzen, (SK15) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus 
webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

▪ erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, (UK4) 
▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und anderen 

religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt her, (HK9) 
▪ kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religiöser 

und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede sowie Grenzen. 
(HK10) 

 
Inhaltsfelder: 
IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 
IF 7: Religion in Alltag und Kultur 
IF 2: Die Frage nach Gott 



  14 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Jahrgangsstufe 8 

Didaktischer Leitgedanke: Orientierung gewinnen im Umgang mit sich selbst 
und mit anderen 

Unterrichtsvorhaben I: Bin ich richtig, so wie ich bin? Rechtfertigung und Selbstannahme 
übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene 
Selbst- und Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 

▪ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen 
Glaubens, (SK11) 

▪ erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen 
Überzeugungen in Beziehung, (SK14) 

▪ erschließen methodisch geleitet verbale (u. a. Gebete, Bekenntnisse, Glaubensformeln) und 
nichtverbale religiöse Zeugnisse (u. a. Rituale, Gebräuche, Bauwerke, künstlerische 
Darstellungen), (MK8) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus 
webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser 
Institutionen, (UK9) 

▪ unterscheiden die Innen- und Außensicht auf religiöse Erfahrungen, Vorstellungen und 
Überzeugungen, (HK7) 

▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 
Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 
 

Inhaltsfelder:  
IF 2: Die Frage nach Gott 
IF 3: Jesus, der Christus 
IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung 
IF 3.2: Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi 
IF 4.1: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel 

Überfachliche Bezüge: Europa-/StuBo-Curriculum 
Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 
 

 

 

 

 

 

 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 
IF 7.3: Fundamentalismus und Religion 
IF 2.2: Auseinandersetzung mit der Gottesfrage zwischen Bekenntnis, Indifferenz und Bestreitung 

 

Überfachliche Bezüge:  Europa-/StuBo-Curriculum 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Summe Jahrgangsstufe 7: ca. 60 Stunden 
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Unterrichtsvorhaben II: Freundschaft, Liebe, Partnerschaft 
übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

▪ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen 
Glaubens, (SK11) 

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter 
Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche 
Konsequenzen, (SK15) 

▪ erkennen und analysieren Chancen und Herausforderungen von fachbezogenen, auch digitalen 
Medien für die Realitätswahrnehmung, (SK16) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus 
webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

▪ begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen, (UK5) 
▪ differenzieren zwischen lebensförderlichen und lebensfeindlichen Elementen der Religion in 

Kultur und Gesellschaft, (UK8) 
▪ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, (HK8) 
▪ kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religiöser 

und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede sowie Grenzen, 
(HK10) 

▪ nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter 
Berücksichtigung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15) 
 

Inhaltsfelder:  
IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 
IF 2: Die Frage nach Gott 
IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 1.1: Leben in partnerschaftlichen Beziehungen 
IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung 
IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

Überfachliche Bezüge: Europa-/StuBo-Curriculum 
Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 
 

Unterrichtsvorhaben III: Wem kann ich vertrauen? Orientierung finden auf dem Markt der 
religiösen Angebote 

 
Übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

▪ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen 
Zusammenhang ein, (SK9) 

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter 
Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche 
Konsequenzen, (SK15) 

▪ setzen die Struktur von religiös relevanten Texten sowie von Arbeitsergebnissen in geeignete 
grafische Darstellungen um (digital und analog), (MK10) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus 
webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

▪ differenzieren zwischen lebensförderlichen und lebensfeindlichen Elementen der Religion in 
Kultur und Gesellschaft, (UK8) 

▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser 
Institutionen, (UK9) 

▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und 
anderen religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt 
her, (HK9) 
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▪ kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religiöser 
und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede sowie Grenzen, 
(HK10) 

▪ nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter 
Berücksichtigung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15) 

 

Inhaltsfelder:  
IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 
IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 
IF 7: Religion in Alltag und Kultur 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 4.1: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel 
IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 
IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft 
IF 7.3: Fundamentalismus und Religion 

Überfachliche Bezüge: Europa-/StuBo-Curriculum 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 
 

Unterrichtsvorhaben IV: Wunder und ihre Geschichte  

Übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen 

Zusammenhang ein (SK9) 

▪ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, 

sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext (SK13)  

▪ analysieren methodisch geleitet biblische Texte sowie religiös relevante Dokumente (MK7) 

▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 

Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu (HK13) 

 

Inhaltsfelder: 

IF 3: Jesus der Christus 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 

 

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden 

 

Summe Jahrgangsstufe 8: ca. 60 Stunden 
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Jahrgangsstufe 9 

Didaktischer Leitgedanke: Auseinandersetzung mit Grundfragen des Lebens 

Unterrichtsvorhaben I: Bringt das Gute leben mir ein gutes Leben? Nachdenken über den 
Zusammenhang von Freiheit und Verantwortung 

 
übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler  

▪ unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirklichkeitskonzepten, 
(SK8) 

▪ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene Selbst- 
und Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Ausdrucks- 
und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequenzen, (SK15) 

▪ erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen 
Überzeugungen in Beziehung, (SK14) 

▪ begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen, (UK5) 
▪ identifizieren den Unterschied zwischen Meinung und begründetem Urteil, (UK6) 
▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und anderen 

religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt her. (HK9) 
 

Inhaltsfelder: 
IF 2: Die Frage nach Gott 
IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 
IF 3: Jesus, der Christus 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlage der Lebensgestaltung 
IF 1.2: prophetischer Protest  
IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 
 

Überfachliche Bezüge: Europa-/StuBo-Curriculum 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 
 

Unterrichtsvorhaben II: Wie kann man mit Leiderfahrungen umgehen? Antwortversuche in der 
jüdischen und christlichen Tradition 

 
Übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler  

▪ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene Selbst- 
und Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 

▪ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen 
Glaubens, (SK11) 

▪ erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen Existenz 
und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiösen bzw. nichtreligiösen Kontexten zu, 
(SK12) 

▪ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, 
sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 

▪ analysieren methodisch geleitet biblische Texte sowie weitere religiös relevante Dokumente, 
(MK7) 

▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 
Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 
 

Inhaltsfelder: 
IF 3: Jesus, der Christus 
IF 7: Religion in Alltag und Kultur 
IF 2: Die Frage nach Gott 
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IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 3.2: Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi 
IF 7.2: Umgang mit Tod und Trauer 
IF 2.2: Auseinandersetzung mit der Gottesfrage zwischen Bekenntnis, Indifferenz und Bestreitung 
IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

 

Überfachliche Bezüge: Europa-/StuBo-Curriculum 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 
 

Unterrichtsvorhaben III: Leben ist Leiden – das Welt- und Menschenbild in Hinduismus und 
Buddhismus 

 
Übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler  

▪ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen 
Zusammenhang ein, (SK9) 

▪ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, 
sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Ausdrucks- 
und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequenzen, (SK15) 

▪ setzen sich mit Kritik an Religion auseinander und prüfen deren Berechtigung, (UK7) 
▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus 

webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 
▪ erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, (UK4) 
▪ reflektieren die Notwendigkeit einer wechselseitigen Verständigung von Religionen, (UK10) 
▪ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, (HK8) 
▪ kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religiöser 

und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede sowie Grenzen. 
(HK10) 
 

Inhaltsfelder:  
IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 
IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 
IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft 
IF 7.2: Umgang mit Tod und Trauer 
 
Überfachliche Bezüge: Europa-/StuBo-Curriculum 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

 
 

Unterrichtsvorhaben IV: Auferstehung oder Wiedergeburt – religiöse Vorstellungen vom Leben 
nach dem Tod 
 
Übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler  

▪ unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirklichkeitskonzepten, 
(SK8) 

▪ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen 
Glaubens, (SK11) 

▪ erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen Existenz 
und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiösen bzw. nichtreligiösen Kontexten zu, 
(SK12) 
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▪ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, 
sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 

▪ erschließen methodisch geleitet verbale (u. a. Gebete, Bekenntnisse, Glaubensformeln) und 
nichtverbale religiöse Zeugnisse (u. a. Rituale, Gebräuche, Bauwerke, künstlerische 
Darstellungen), (MK8) 

▪ erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, (UK4) 
▪ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, (HK8) 
▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 

Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 
 

Inhaltsfelder: 
IF 3: Jesus, der Christus 
IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 
IF 7: Religion in Alltag und Kultur 
IF 5: Zugänge zur Bibel 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 3.2: Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi 
IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen  
IF 7.2: Umgang mit Tod und Trauer 
IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 
 

Überfachliche Bezüge: Europa-/StuBo-Curriculum 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 
 

 
Unterrichtsvorhaben V: Umgangsformen mit der Erfahrung von Tod und Trauer 
übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

▪ unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirklichkeitskonzepten, 
(SK8) 

▪ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen 
Glaubens, (SK11) 

▪ erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen Existenz 
und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiösen bzw. nichtreligiösen Kontexten zu, 
(SK12) 

▪ erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen 
Überzeugungen in Beziehung, (SK14) 

▪ erschließen methodisch geleitet verbale (u. a. Gebete, Bekenntnisse, Glaubensformeln) und 
nichtverbale religiöse Zeugnisse (u. a. Rituale, Gebräuche, Bauwerke, künstlerische 
Darstellungen), (MK8) 

▪ erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, (UK4) 
▪ begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen, (UK5) 
▪ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, (HK8) 
▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 

Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 

Inhaltsfelder:  
IF 7: Religion in Alltag und Kultur  
IF 3: Jesus, der Christus 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 7.2: Umgang mit Tod und Trauer 
IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft 
IF 3.2: Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi 
 

Überfachliche Bezüge: Europa-/StuBo-Curriculum 
Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 
 

Summe Jahrgangsstufe 9: ca. 60 Stunden 
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Jahrgang 10 
Didaktische Leitgedanken: Auseinandersetzung mit dem Zusammenhang von 
Glaube und Gesellschaft 
 

Unterrichtsvorhaben I: Zweifel sind erlaubt – religiöse und naturwissenschaftliche 
Erkenntniswege  

Übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Die Schülerinnen und Schüler 

- unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und 
Wirklichkeitskonzepten, (SK8)  

- beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene 
Selbst- und Weltverständnis erweitern kann, (SK10)  

- erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter 
Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche 
Konsequenzen, (SK15)  

- analysieren methodisch geleitet biblische Texte sowie weitere religiös relevante 
Dokumente, (MK7)  

- beschreiben und erläutern religiöse Sprache in ihrer formalen und inhaltlichen Eigenart 
unter besonderer Berücksichtigung metaphorischer Rede, (MK9)  

- setzen sich mit Kritik an Religion auseinander und prüfen deren Berechtigung, (UK7)  
- vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, 

(HK8)  
- beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 

Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13)  

 

Inhaltsfelder:  
IF 2: Die Frage nach Gott 
IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 
IF 5: Zugänge zur Bibel 
IF 7: Religion in Alltag und Kultur  

Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 2.2: Auseinandersetzung mit der Gottesfrage zwischen Bekenntnis, Indifferenz und Bestreitung IF 
4.1: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel 
IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 
IF 7.3: Fundamentalismus und Religion  

 

Überfachliche Bezüge: Europa-/StuBo-Curriculum 

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 
 

 

Unterrichtsvorhaben II: m Namen der Wahrheit! Möglichkeiten des Umgangs mit 
Fundamentalismus in den Religionen 

 
Übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzsicherung: 
Die Schülerinnen und Schüler 

- ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen 
Zusammenhang ein, (SK9)  

- deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, 
sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13)  
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- erkennen und analysieren Chancen und Herausforderungen von fachbezogenen, auch 
digitalen Medien für die Realitätswahrnehmung, (SK16)  

- bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus 
webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11)  

- differenzieren zwischen lebensförderlichen und lebensfeindlichen Elementen der Religion 
in Kultur und Gesellschaft, (UK8)  

- beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser 
Institutionen, (UK9)  

- unterscheiden die Innen- und Außensicht auf religiöse Erfahrungen, Vorstellungen und 
Überzeugungen, (HK7)  

- beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 
Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13)  

 
Inhaltsfelder: 
IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 
IF 5: Zugänge zur Bibel 
IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 
IF 7: religionen in Alltag und Kultur 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 4.2: Das Verhältnis von Kirche, Staat und Gesellschaft 
IF 5.1: Biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrung wahrnehmen 
IF 6.1: Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen, sowie islamischen 
Glaubens 
IF 7.3: Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf 

 

Überfachliche Bezüge: Europa-/StuBo-Curriculum 

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 

 

 
Unterrichtsvorhaben III: Anpassung oder Widerstand – Christinnen und Christen in den 
deutschen Diktaturen des 20. Jahrhunderts  

 
Übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzsicherung: 
Die Schülerinnen und Schüler 

- ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen 
Zusammenhang ein, (SK9)  

- deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, 
sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13)  

- setzen die Struktur von religiös relevanten Texten sowie von Arbeitsergebnissen in 
geeignete grafische Darstellungen um (digital und analog), (MK10)  

- bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus 
webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11)  

- differenzieren zwischen lebensförderlichen und lebensfeindlichen Elementen der Religion 
in Kultur und Gesellschaft, (UK8)  

- beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser 
Institutionen, (UK9)  

- nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und 
anderen religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen 
Standpunkt her, (HK9)  

- kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer 
religiöser und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede 
sowie Grenzen, (HK10)  

- nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter 
Berücksichtigung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15)  

 
Inhaltsfelder: 
IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 
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IF 2: Die Frage nach Gott 
IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 1.2: Prophetischer Protest 
IF 2.1: Reformatorische Grundeinsichten als Grundlage von Lebensgestaltung 
IF 4.3: Kirche in totalitären Systemen 
 

Überfachliche Bezüge: Europa-/StuBo-Curriculum 

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 

 

 

Unterrichtsvorhaben IV: Gesellschaftliche Gerechtigkeitsvorstellungen in christlicher 
Perspektive  

Übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzsicherung: 
Die Schülerinnen und Schüler 

- erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter 
Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche 
Konsequenzen (SK15)  

- setzen die Struktur von religiös relevanten Texten sowie von Arbeitsergebnissen in 
geeignete grafische Darstellungen um (digital und analog), (MK10)  

- bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch 
webbasierten Medien und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf (MK11)  

- erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, (UK4)  
- beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser 

Institutionen, (UK9)  
- nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und 

anderen religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen 
Standpunkt her, (HK9)  

- prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwürde, 
weltweiter Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwickeln eine 
eigene Haltung dazu, (HK14)  

- nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter 
Berücksichtigung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15)  

Inhaltsfelder: 
IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 
IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 1.2: Prophetischer Protest 
IF 4.2: Verhältnis von Kirche, Staat und Gesellschaft  

Überfachliche Bezüge: Europa-/StuBo-Curriculum 

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 

 

Unterrichtsvorhaben V: Ist Kirchenasyl legal? Das Verhältnis von Kirche und Staat in der 
Gegenwart 

Übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzsicherung: 
Die Schülerinnen und Schüler 

- ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen 
Zusammenhang ein, (SK9) 

-  erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen 
Überzeugungen in Beziehung, (SK14)  
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- erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter 
Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche 
Konsequenzen, (SK15)  

- bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus 
webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11)  

- begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen, (UK5)  
- identifizieren den Unterschied zwischen Meinung und begründetem Urteil, (UK6) 
- vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, 

(HK8)  
- prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwürde, 

weltweiter Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwickeln eine 
eigene Haltung dazu. (HK14)  

 
Inhaltsfelder: 
IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 
IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 
IF 5: Zugänge zur Bibel 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 1.2: Prophetischer Protest 
IF 4.2: Verhältnis von Kirche, Staat und Gesellschaft  
IF 5.1: Biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahung verstehen 
 

Überfachliche Bezüge: Europa-/StuBo-Curriculum 

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 

 

Unterrichtsvorhaben VI: Rückblick auf den Religionsunterricht der Unter- und Mittelstufe  

Übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzsicherung: 
Über geordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

- unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und 
Wirklichkeitskonzepten, (SK8)  

- vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen 
Glaubens, (SK11)  

- erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen 
Existenz und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiösen bzw. nicht-
religiösen Kontexten zu, (SK12)  

- erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen 
Überzeugungen in Beziehung, (SK14)  

- setzen die Struktur von religiös relevanten Texten sowie von Arbeitsergebnissen in 
geeignete grafische Darstellungen um (digital und analog), (MK10)  

- erörtern andere religiöse Überzeugungen und nicht-religiöse Weltanschauungen, (UK4)  
- begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen, (UK5) 
- identifizieren den Unterschied zwischen Meinung und begründetem Urteil, (UK6) 
- vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, 

(HK8)  
- beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 

Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13)  

Inhaltsfelder: 

IF 1 – IF 7:  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 1 - IF 7  
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Überfachliche Bezüge: Europa-/StuBo-Curriculum 

Zeitbedarf: ca. 6 Stunden 

Summe Jahrgangsstufe 10: ca. 60 Unterrichtsstunden 
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2.2 Grundsätze der fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit 
In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des 
Schulprogramms hat die Fachkonferenz Katholische und Evangelische Religionslehre 
die folgenden fachdidaktischen und fachmethodischen Grundsätze beschlossen.  
Der Religionsunterricht an unserer Schule will dialogisch mit den Schülerinnen und 
Schülern die Sinnperspektive von Geschichten, Symbolen und Denkwegen christlicher 
Traditionen erschließen und ihnen im Unterricht die Freiheit eröffnen, sich mit dieser 
Perspektive vor dem Hintergrund ihrer eigenen Biographie und gesellschaftlichen 
Lebenswelt auseinanderzusetzen. Damit verfolgen wir das Ziel, dass die Schülerinnen 
und Schüler ihre eigene religiöse Identität entwickeln können, zu verantwortlichem 
Handeln in Gesellschaft, Umwelt und Kirche angeregt und dem Leitbild des 
interkulturellen und interreligiösen Lernens folgend zu einem respektvollen Umgang mit 
dem christlichen Glauben sowie mit anderen Religionen und Weltanschauungen 
befähigt werden. 
 

2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 
Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-S I sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans hat 
die Fachkonferenz im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die 
nachfolgenden Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 
beschlossen.  
 
Allgemeine Grundlagen zur Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung im 
Fach Evangelische Religionslehre  
Die Besonderheit des Faches Evangelische Religionslehre besteht darin, dass 
angestrebte Kompetenzen auch Werturteile, Haltungen und Verhaltensweisen 
umfassen, die sich einer unmittelbaren Lernerfolgskontrolle entziehen. Der 
Religionsunterricht soll den Schülerinnen und Schülern eine Glaubenshaltung 
ermöglichen, diese darf aber nicht vorausgesetzt, gefordert oder bewertet werden. 
Religiöse Überzeugungen, Glaubensentscheidungen und religiöse Praxis der 
Schülerinnen und Schüler sind somit nicht Gegenstand der Leistungsbewertung. 
Die im Lehrplan ausgewiesenen Kompetenzen – Sach-, Methoden-, Urteils- und 
Handlungskompetenz – sollen bei der Leistungsbewertung angemessen berücksichtigt 
werden. Um dies zu ermöglichen, werden die Aufgabenstellungen und die 
Schwerpunkte der Unterrichtsvorhaben entsprechend formuliert. 
Den Schülerinnen und Schülern werden zu Beginn des Schuljahres die Kriterien für die 
Notengebung transparent gemacht. 
Lernerfolgsüberprüfungen sollen den Schülerinnen und Schülern auch Erkenntnisse 
über die individuelle Lernentwicklung ermöglichen. Aus diesem Grund soll die 
Beurteilung von Leistungen mit der Diagnose des erreichten Lernstandes, Aufzeigen 
bereits erreichter Kompetenzen und individuellen erfolgversprechenden Hinweisen für 
das Weiterlernen verbunden werden.  
Der Evangelische Religionsunterricht stützt sich auf das christlich verantwortete 
Menschenbild, in dem das individuelle Menschsein eine besondere Bedeutung hat. 
Deshalb sollen den Schülerinnen und Schülern möglichst individuelle Zugänge zu den 
Inhalten und individuelle Lernmöglichkeiten ermöglicht werden. Der Katholische 
Religionsunterricht strebt die Förderung der Schülerinnen und Schüler insbesondere in 
den folgenden Bereichen an: Identitätsfindung, Persönlichkeitsentwicklung, allgemeine 
und religiöse Deutungskompetenz, Entwicklung einer durch biblisch-christliche Tradition 
und Hoffnung bejahten Lebenshaltung, Sinnfindung für das eigene Leben, gelebter 
Glaube in Gemeinde und Kirche, Erziehung zu Toleranz und Bereitschaft zu sozialem 
Handeln.  
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Leistungsbewertung in der Sekundarstufe I 
In der Sekundarstufe I erfolgt die Leistungsbewertung im Fach Evangelische 
Religionslehre ausschließlich im Beurteilungsbereich "Sonstige Leistungen im 
Unterricht", da keine Klassenarbeiten und Lernstandserhebungen vorgesehen sind. 
Dabei bezieht sich die Leistungsbewertung insgesamt auf die im Zusammenhang mit 
den im Unterricht erworbenen Kompetenzen und nutzt unterschiedliche Formen der 
Lernerfolgsüberprüfung und -bewertung, bei der die individuelle Lernprogression der 
Schüler berücksichtigt wird. Die zu erwerbenden Kompetenzen sind im Schulinternen 
Curriculum den einzelnen Inhaltsfeldern und Themen zugeordnet.  
 
Beurteilung der „sonstigen Mitarbeit“ in der Sekundarstufe I 
Im Fach Evangelische Religionslehre in der Sekundarstufe I kommen im 
Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ sowohl schriftliche als auch 
mündliche Formen der Leistungsüberprüfung zum Tragen. Dabei ist im Verlauf der 
Sekundarstufe I durch eine geeignete Vorbereitung sicherzustellen, dass eine 
Anschlussfähigkeit für die Überprüfungsformen der gymnasialen Oberstufe gegeben ist.  
Zu den Bestandteilen der „Sonstigen Leistungen im Unterricht" zählen u. a.: 

• mündliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Beiträge zu unterschiedlichen Gesprächs- 
und Diskussionsformen, Kurzreferate, Präsentationen) 

• schriftliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Ergebnisse der Arbeit an und mit Texten 
und weiteren Materialien, Ergebnisse von Recherchen, Mindmaps, Protokolle) 

• fachspezifische Ergebnisse kreativer Gestaltungen (z.B. Plakate, Bilder, Videos, 
Podcasts, Collagen, Rollenspiel, szenische Darstellung) 

• selbstständige Beschaffung von Informationen und Erarbeitung der Inhalte von 
Arbeitsmaterialien 

• Dokumentation längerfristiger Lern- und Arbeitsprozesse (Hefte/Mappen, 
Portfolios, Lerntagebücher) 

• kurze schriftliche Übungen  

• Beiträge im Prozess eigenverantwortlichen, schüleraktiven Handelns (z.B. 
Wahrnehmung der Aufgaben im Rahmen von Gruppenarbeit und 
projektorientiertem Handeln). 

 
Bei der Leistungsbewertung werden Qualität, Quantität und Kontinuität der mündlichen 
und schriftlichen Beiträge im Unterricht berücksichtigt. Dabei werden sowohl die Inhalts- 
als auch Darstellungsleistung berücksichtigt. Mündliche Leistungen werden in einem 
kontinuierlichen Prozess vor allem durch Beobachtung während des Schuljahres 
festgestellt.  
Die Ergebnisse schriftlicher Überprüfungen nehmen keine bevorzugte Stellung 
innerhalb der Notengebung ein.  
Im Religionsunterricht sollte auch unabhängig von Leistungssituationen Raum gegeben 
werden, Glaubenserfahrungen zu sammeln. Diese Phasen werden den Schülerinnen 
und Schülern an entsprechender Stelle transparent gemacht, um Hemmungen zu 
nehmen und zum Reden und Handeln zu motivieren. 
 
Bewertungskriterien 
Die Bewertungskriterien für eine Leistung werden für Schülerinnen und Schüler transparent, 

klar und nachvollziehbar dargestellt:  

Die Leistungsbeurteilung bezieht sich darauf, inwiefern Schülerinnen und Schüler 
- sich auf Fragestellungen des Religionsunterrichts einlassen, 

- kontinuierlich und häufig mitarbeiten, 
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- Gesprächsbeiträge strukturiert und präzise, unter Verwendung der 

Fachsprache formulieren, 

- sachgemäße Unterscheidung und Anwendung von Alltagssprache und 

Bildungssprache, 

- Fragen und Problemstellungen erfassen, selbstständig Frage- und 

Problemstellungen entwickeln und Arbeitswege planen, 

- den eigenen Standpunkt begründen, sich Kritik stellen und sich ggf.  

korrigieren, 

- Beiträge anderer aufgreifen, prüfen, fortführen und vertiefen, 

- Fachkenntnisse sachlich korrekt, umfassend und differenziert reproduzieren, 

einbringen und anwenden, z.B. durch Vergleich und Transfer, 

- eigene Stellungnahmen und Beurteilungen sachbezogenen formulieren sowie 

argumentativ schlüssig vertreten,  

- methodisch angemessen und sachgerecht mit den Lerngegenständen 

umgehen, 

- mit den anderen zielgerichtet und kooperativ arbeiten, 

- Ergebnisse zusammenfassen und Standortbestimmungen vornehmen. 

 

2.4 Lehr- und Lernmittel 
Die Umstellung auf G9 und die Neufassung der Kernlehrpläne machen eine 
Neuorientierung bezüglich eines geeigneten einheitlichen Lehrwerks notwendig; dieser 
Prozess ist derzeit noch nicht abgeschlossen.  

3 Entscheidungen zu fach-/unterrichtsübergreifenden Fragen  
Vor dem Hintergrund des Schulprogramms und Schulprofils des Erftgymnasiums sieht 
sich die Fachkonferenz Evangelische Religionslehre folgenden fach- und 
unterrichtsübergreifenden Entscheidungen verpflichtet (vgl. auch Kapitel 1): 

• Das Fach Evangelische Religionslehre fördert fachspezifisch die Medienkompetenz 

der Schüler:innen im Rahmen des schulinternen Medienkonzepts.  

• Das Fach Evangelsche Religionslehre fördert fachspezifisch die 

Methodenkompetenz der Schüler:innen im Rahmen des schulinternen 

Methodenkonzepts. 

• Im Sinne des sprachsensiblen Unterrichtens an unserer Schule wird sowohl auf eine 

präzise Verwendung von Fachbegriffen als auch auf eine konsequente 

Verbesserung des (fach-) sprachlichen Ausdrucks geachtet. 

• Wo es sich anbietet, finden vor- und nachbereitete Unterrichtsgänge bzw. 

Exkursionen zu außerschulischen Lernorten (Kirche, Gebetsstätte, Museum, Archiv, 

Gedenkstätte, soziale Einrichtung etc.) statt. Durch die Zusammenarbeit mit 

kirchlichen, sozialen bzw. kulturellen Einrichtungen vor Ort liefert die Fachgruppe 

einen über den reinen Fachunterricht hinausgehenden Beitrag zur religiösen 

Bildung, zur Identitätsbildung und Integration, zur weiteren Methodenschulung und 

zum fachübergreifenden Lernen. 

• Die Fachkonferenz fördert den interreligiösen und interkulturellen Dialog. 
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• Grundsätzlich wird die Zusammenarbeit mit anderen Fächern angestrebt, wie z.B. 

bei der Durchführung von Exkursionen und Projekten.  

• Die Schulgottesdienste sind ökumenisch gestaltet und werden gemeinsam mit den 

Fächern Evangelische Religionslehre und Musik vorbereitet. 

• Kolleg:innen nehmen regelmäßig an Fortbildungen – z.B. der konfessionellen 

Kirchen – teil und informieren die Fachschaft, bei konfessionsübergreifenden 

Themen auch die Fachschaftsmitglieder der anderen Religionslehren, über Inhalte 

der Veranstaltungen. 

• Der Evangelische Religionsunterricht trägt zur fachspezifischen Erfüllung des 

Europa-Curriculums des Erftgymnasiums bei. 

• Der Evangelische Religionsunterricht trägt mit seinem Fach-, Methoden-, und 

Medienunterricht zur Studien- und Berufsorientierung bei: 

STUBO-CURRICULUM G9  
Themen mit Studien- und Berufsorientierungsbezug im Fach 

Evangelische Religion 

Jgst. 
5 

• Identitätsfindung - Leben in Gemeinschaft: 
Orientierung gewinnen vom Ich über das Wir 
zur Welt  

• Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt 
sowie der eigenen Existenz 

• Kirchenfeste – Wirtschaftsfaktor oder 
christliches Glaubensgut?! 

 
 
 
 

Orientierung gewinnen in der 
eigenen und in fremden 

Religionen/Weltanschauungen 
als Grundlage für ein 

dialogisches, respektvolles und 
tolerantes Miteinander 

in einer globalisierten Welt 
 
 
 

Einsichten gewinnen in die 
sozialisierende und 

kulturprägende Bedeutung des 
Christentums 

 
 
 

Recherche, Erschließung, 
Verständnis von Texten, 

Bildern, Filmen als Grundlage 
für die 

Planung, Gestaltung und 
Präsentation 

fachbezogener und 
adressatengerechter 
(analoger/digitaler) 
Medienprodukte. 

Jgst. 
6 

• Strukturen, Ämter/Berufe, Aufgaben der 
christlichen Kirchen 

• Die Bewahrung der Schöpfung als Gottes 
Auftrag Menschen 

• Heilige Orte und heilige Zeiten in Religionen 
und ihre Bedeutung 

• Stille, Meditation und Gebet als Formen der 
Achtsamkeit und Entschleunigung in der 
modernen Leistungsgesellschaft 

Jgst. 
7 

• Prophetischer Protest gegen gesellschaftliche 
Ungerechtigkeiten 

• Ich engagiere mich! Freiwillige und berufliche 
Möglichkeiten und Einsatzfelder in der Diakonie 

• Woran kann ich mich orientieren? Von 
Vorbildern und ihren „Followern“ 

Jgst. 
8 

• Bin ich richtig, so wie ich bin? Rechtfertigung 
und Selbstannahme 

• Luther – Was bin ich wert? Umgang mit 
Leistungsdruck und Leistungszwang in der 
modernen Gesellschaft 

Jgst. 
9 

• Bringt das Gute leben mir ein gutes Leben? 
Nachdenken über den Zusammenhang von 
Verantwortung  

• Umgang mit Leid, Leben mit Einschränkungen 
und Beeinträchtigungen  

Jgst. 
10 

• Zweifel sind erlaubt – religiöse und 
naturwissenschaftliche Erkenntniswege  

• Gesellschaftliche Gerechtigkeitsvorstellungen in 
Politik, Gesellschaft und Wirtschaft in 
christlicher Perspektive 
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• Strukturen, Ämter/Berufe, Aufgaben der 
christlichen Kirchen 

EF 
• Was ist der Mensch? Identitätsfindung - Leben 

in Gemeinschaft: Wer bin ich mit und unter den 
anderen? Welche Lebensziele verfolge ich? 

• Die Bewahrung der Schöpfung als Gottes 
Auftrag Menschen 

Q1 
• Strukturen, Ämter/Berufe, Aufgaben der 

christlichen Kirchen 

• Reich Gottes als Impuls für die Sozial-
/Wirtschafts-/Gesellschaftsethik 

• Ich engagiere mich! Freiwillige und berufliche 
Möglichkeiten und Einsatzfelder in der Diakonie 

Q2 
• Auseinandersetzung mit Fragen der 

Wirtschafts-, Sozialethik vor dem Hintergrund 
der christlichen Ethik und anderer 
weltanschaulicher Positionen 

• Eschatologie – Die Frage nach dem privaten 
und beruflichen Lebensweg und allgemeinen 
Zukunftsperspektiven 
 

 

4 Qualitätssicherung und Evaluation  
 
Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung: 
Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern wird kontinuierlich 
evaluiert und ggf. weiterentwickelt. Dazu werden regelmäßig die Erfahrungen  

• mit den Unterrichtsvorhaben des schulinternen Lehrplans,  

• mit dem eingesetzten Arbeitsmaterial, 

• mit Aspekten der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

in der Fachschaft gesammelt und ausgewertet.  Die Fachkonferenz trägt durch diesen 
Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 
 
 
 

 


